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r auch ndieſelben folgen laſſen Berathung über diege ob aus wer chen Unternehmungen der
Erträge als bisher erzielt werden könnten wurde

m die Gaspreiſe die Gebühren für die Benutzung des
t und Viehhofes und die Hafen gebühren nicht zu erhöhen

ezüglich der Einnahmen aus dem Waſſerwerke wurde auf
Anirag eines Unter Ausſchuſſes beſchloſſen den Waſſerzinsvon e M auf 8 M mit der Maßgabe zu erhöhen
daß dieſe Gebühr vierteljährlich mit 2 M gleichzeitig mit der

ebung des Waſſergeldes eingezogen werden ſoll und ferner
den Preis des Waſſers allgemein von 11 auf 12 Pf für das ebm
zu erhöhen Von Erhebung einer Gebühr für die ordnungs
und feuerpolizeiliche Beaufſichtigung von h und Märkten
wurde vorläufig abgeſehen Eine längere Berathung entſpann ſich
im Ausſchuſſe über die Frage der Luſtbarkeitsſteuer n

r Vorberathung dieſer Frage eingeſrbtet Ausſchuß hatte eineSieuerſtala für Vuſtbarkeiten aller Art aufgeſtellt die Sätze von
030 bis zu 100 M enthielt Dieſe Skala wurde ndeß vom Aus
ſchuß abgelehnt und dann über

iſtbarkeltsſteuer verworfen
upt die Einführung einer

d e ptoſſen d z dieulgeldes an den dre erenn e h ch der Realſchule auf 100 M für
inheimiſche und 150 M für nei Bezüglich der Pflaſter

ſteuer wurde in der erſten Leſung beſchloſſen ſie wie ſie jetzt
erboben wird beizubehalten bezüglich der Kanalgebübhr grund
ſäßlich der Einführung einer ſolchen Gebühr zuzuſtimmen Jn
der zweiten Leſung wurde die Pflaſterſteuer mit der Kanal
geöühr vereinigt und beſchloſſen eine Kanal und Pflaſter
gebühr von 1 Proz des Nutzungswerthes grundſätzlich
von allen Grundſtücken zu erheben die an den Kanal
angeſchloſſen ſind eine ſolche von Proz von den Grund
Küger ie an gepflaſterten aber nicht mit einem ſtädtiſchenanal verſeh eſen Strafen liegen Die Erhebung einer Abgabe

von den Straßen bahngeſellſchaften für die Benutzung
des beſten Theiles der Straßenzüge wurde angeregt und be
ſprochen ein Beſchluß hierüber wurde indeß nicht gefaßt Sei
lich der Straßen verbreite rungen war der Ausſchuß in
ſeiner Mehrheit der Anſicht daß eine Heranziehung der Beſitzer
der Grundſtücke in der verbreiterten Straße durchaus gerecht
fertigt ſei Es wurde für zweckmäßig erachtet ſich zunächſt über
die Grundſätze zu verſtändigen nach denen dieſe Beiträge feſtzu
legen ſeien enn auch für die nächſten Etats eine Einwirkung
davon nicht zu erwarten ſei ſo werde doch eine ſolche Ver
ſtändigung von en ſein wenn es ſich ſpäter um die Durch
führung neuer Straßenverbreiterungen handelt Daſſelbe gilt nach
Anſicht des Ausſchuſſes auch für die Frage der Beiträge zu
Straßendurchbrüchen Ein näheres Eingehen auf die
Frage der Erhebung von Beiträgen für Stadterweiterungen hielt
der Ausſchuß zur Zeit nicht für erforderlich Die Erhebung einer
Bauplatzſteuer wurde einſtimmig abgelehnt dagegen die
Erhebung einer Steuer auf den Umſatz in Grund
ſtücken und Gebäuden in Höhe von z Figt des e be
ſchloſſen Dieſe Umſatzſteuer ſoll in allen Fällen auch bei Sub
haſtationen erhoben werden e ſanenng ſind allein die UmKhe in Grundſtücken in Erbſchaftsfällen Nach einer Zuſammen
ſtellung aus dem Jahre 1893 würde dieſe Steuer in Höhe von
e Proz des Werthes einen Ertrag von rund 230,000 M im
grt geliefert haben Eine Steuer auf Wildpret und
heflügel wurde des vorausſichtlich geringen Ertrages halber

abgelehnt Bezüglich der Grund und Gebäudeſteuer
wurde dem Vorſchlage zugeſtimmt es für das nächſte Jahr bei
der beſtehenden Grund Gebäude und Gewerbeſteuer zu belaſſen
und eine Prüfung darüber anzuſtellen ob neue Steuerordnungen

le werden ſollen Jn der Beſprechung wurde die Noth
wendigkeit betont möglichſt bald eine neue ſtädtiſche Grundſteuer
aufzuſtellen und die Veranlagung der Grund und Gebäudeſteuer
alle 5 Jahre zu erneuern Für die Feſtſetzung der Höhe der
Grundſteuer wurde den ſtädtiſchen Behörden empfohlen die
Grundſteuer zu einem höheren Pro tſatze heranzuziehen
mit dem Anheimgeben ſich für jetzt mit dem doppelten Betrage
des Zuſchlages über 100 einverſtanden zu erklären

Zur Regulirung der Gerberſaale Kurz nach
Jnangriffnahme der Regulirungsarbeiten beſonders nach Trocken
legung des oberen Theiles der Strecke bis zur Moritzbrücke
ſtellte ſich heraus daß die Gerberſaale ſeitens einzelner An
wohner in ganz unverantwortlicher Weiſe als Ablagerungsſtätte
für allerlei übelriechende Senkſtoffe benutzt worden iſt wodurch
es kam daß bei einzelnen Grundſtücken große Haufen der wider
lichſten Gerbereiabfallſtoffe lagerten Von zuſtändiger Seite war
uns auf Befragen erklärt worden daß das Stadtbauamt inVerbindung mit der Polizei bei Gelegenheit der Regulirung jede
unberechtigte Benutzung und Verunreinigung des Flußlaufes
durch geeignete Maßnahmen beſeitigen werde Neuerdings ruft
die Beobachtung daß aus einzelnen a bfall
rohre bis in die neu angelegte Rinne der Flußſohle gelegt
werden rechte Beſorgniß vieler Jntereſſenten wach weil man
2a du Seit eging ſolcher Einrichtungen würden die alten
zuſtände beibehalten da durch die Abfallrohre nach wie vor

feſter genge in die Gerberſaale geleitet werden könnte Auf
wiederholte rkundiguugen wird uns mitgetheilt daß dieſe Be
ſorguniſſe völlig unbegründet ſind Die Abfallrohre welche nur
einen Durchmeſſer von 15 em haben werden nur gelegt zum
er der berechtigten Entwäſſerung der Grundſtücke Jede un

n Verunreinigung des Flußlaufes t für die Folge ganze

ausgeſchloſſen da das Stadtbauamt der Polizei in jedem Falle
vor der Anbringung ſolcher Abfallrohre Mittheilung machen und
die Polizeiverwaltung hierauf den Anliegern die Einrichtung von
Senkagruben und ſonſtigen die t von Senkſtoffen hin
dernden Anlagen vorſchreiben wird ie Polizeivorſchriften
werden derartig ſein daß in jedem Falle der angeſtrebte Zweck
m p ſenbleiben e Flußbett für die Dauer rein zu halten erreicht

Trauerfeier Hente vormittag fand die Beerdigung desverſtorbenen Stabiverorducten Vorſtebere eg Rath a De G e iſt

ſakt Das trotz des unfreundlichen Wetters ſehr zahlreiche Ge
olge legte Sir von der allgemeinen Werthſchätzung und

t ie ſich der Verblichene bei Lebzeiten erworben hat
Die Mitglieder beider ſtädtiſcher Behörden ſoweit ſie während

der Ferien in Halle anweſend ſind e ſich faſt vollzählig einn ferner waren auch Hr Regierungs Präſident Wirt
OberRegierungsrath v Die ſt Merſeburg Vertreter der

u en Reichs und Staatsbehörden ſowie viele unſerer ange
Spenſten Bürger erſchienen um dem Dabhingeſchiedenen die leßteu rin auch der Vorſtand die Beamten, Werkmeiſter

mit beilex Abordnungen der Halleſchen Maſchinenfabrik ioaren
eher R e zahlreichen florumbüllten Stäben ſowiem er n Anza ſchöner Kränze und Palmenwedel augetreten
Seabe Vor enden des Auſſichtsrathes dieſes Unternehmens zu

er i peh b ne e et r r i e re att bei welcher Hr Obere Gelee die Gedächtnißrede hielt Dann trugen
arh auf den Vetchemenene n e Denen getegeſhuiteg

den n er Trauerzug ſetzte ſich nadem Stadtgottesacker in Bewegung An ber Cyihe des Je

Trauermarſch Nachdem Halloren den Serß in die Gruft

ſchritt das Stadt und Theaterorchbeſter welches Trauerweiſen
b elte Dann folgten eine große Anzabl Beauftragte von Ve

örden und Korporationen ee die vor dem Leichenwagen Palmen
wedel und herrliche Lorbeerkränze mit Widmungsſchleifen trugen
auch die von den ſtädtiſchen Behörden gewidmeten Blumenſpenden
mit weißrothen Schleifen befanden ſich darunter Dem Leichen
wagen folgte daun die anſehnliche Trauergemeinde Am Eingange
des Stadtgottesackers ſtimmte der Stadtſingechor bei Ankunft des
Leichenzuges Ehoralgeſang an ſobald die Halloren den Sarg vondem Lelhenwagen auf die Bahre hoben Auf dem Wege bis zum

Grabe ſpielte dann wieder das Stadt und Theater Orcheſter a

atten hielt Hr Oberprediger Wächtler die Grabesliturgie unddi Gehnt t Stadtſingechors klang die ernſte Feier aus

Kirchliche Wahlen Jn dieſem Jahre ſo leſen wir
im Kirchl Anz iſt von den Gemeindekirchenräthen ſchon früh
darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Gemeindeglieder
die ſich noch nicht in die Wählerliſte haben eintragen laſſen
dies bis zum Ende des Monats Auguſt zu bewirken haben Be
kanntlich wird im Oktober die Neuwahl der Hälfte ſowohl des
Gemeindekirchenraths als auch der Gemeindevertretung bei
ſämmtlichen Kirchengemeinden unſerer Stadt durch die wabl
berechtigten Gemeindeglieder Wahlberechtigt ſind aber
nur diejenigen die in der Wählerliſte verzeichnet ſind Jm Monat Auguſt erfolgen die letzten Aufforderungen an die Gemeinde

glieder ſich in die Wählerliſte eintragen zu laſſen und mit Ende
des Mouats wird die Wählerliſte für das Wahljahr abgeſchloſſen
und feſtgeſtellt Es ſei darum auch hier noch einmal an die
Wählerliſte erinnert Außer den Geiſtlichen ſind auch die
Aelteſten und die Mitglieder des Gemeinkirchenraths bei den

ehe Kirchen bereit Anmeldungen für die Wählerliſte an
zunehmen

Neumarktkirche Der Zuſtand der alten Lauxentius
kirche der Neumarktgemeinde hat eine durchgreifende Reinigung
und die Erneuerung des Anuſtrichs nothwendig gemacht Die Ar
beiten werden die Zeit von mindeſtens 4 Wochen in Anſpruch
nehmen Während dieſer Zeit bleibt das Gotteshaus geſchloſſen
und die Gottesdienſte wie die Amtshandlungen werden ſämmtlich
in der Stephanuskirche abgehalten

Gaskochöfen Auf die von der Verwaltung der
Gas und Waſſerwerke gegebene öffentliche Anregung zur Auf
ſtellung und Benutzung von Gaskochöfen c ſind ſo zahlreiche
Anfragen nach der Einrichtung und Zweckmäßigkeit ſolcher An
lagen eingegangen daß die Gaswerksverwaltung kaum in der
Lage iſt jedem einzelnen Aufrager die wünſchenswerthe ausführ
liche Auskunft zu ertheilen Mit Rückſicht auf das unzweifelhaft
vorhandene große Jntereſſe für die Sache ſoll im September die
Rednerin des Vereins Deutſcher Gas und WaſſerwerksFach
männer welche bereits in zahlreichen größeren Städten mit
gutem Erfolge über den Gegenſtand Vorträge gehalten hat auch
in Halle eine Anzahl Vorträge halten zu welchen alle die ſich
für die Angelegenheit intereſſiren öffentlich eingeladen werden
Die Rednerin wird ihre Vorträge durch praktiſche Demon
ſtrationen veranſchaulichen und genaue Auleitung zur Benutzung
der Oefen geben

Lotterie Die Erneuerung der Looſe zur zweiten Klaſſe
der Preußiſchen Klaſſen Lotterie muß bis zum 2 Auguſt
abends erfolgen Da dieſer Termin gerade auf einen Jubiläums
Feſttag fällt machen wir die hieſigen Jntereſſenten hier noch
beſonders darauf aufmerkſam

Patent Anmeldung Hr Markſcheider A Hübner
hier n ein Winkelinſtrument zur Patentirung an
gemeldet

Sommerfeſt Morgen Sonnabend begeht der Haus
und Grundbeſitzer Verein zu Giebichenſtein in den
prächtigen Gartenanlagen des Reſtaurant Lüderitz Berg ſein
diesjähriges Somnmerfeſt

e r Jm Schaufenſter der Firma Weddy
Poenicke iſt ſeit einigen Tagen die prächtige Fahne ausgeſtellt
welche der hieſigen Burſchenſchaft Germania von den Damen
der Alten Herren zum Jnbiläum geſtiftet wird Die von ge
nannter Firma hergeſtellte Fahne iſt ein Meiſterwerk volgt
ländiſcher Stickerei auf der weißen Seite iſt das Burſchenſchafts
wappen künſtleriſch ausgeführt auf der rothen der Cirkel der
Burſchenſchaft umrankt von einem wundervoll ausgeführten Kranz
von Eichenlbättern Cirkel wie Stiftungstag und Jahr ſind in
Goldſtickerei gefertigt Jnsbeſondere machen wir unſere Leſerinnen
auf dieſes Prachtwerk der Stickkunſt aufmerkſam das wie wir
hören nur noch bis Sonntag abend ausgeſtellt bleibt

Die Kanaliſation in Giebichenſtein iſt nunmehr
zu Ende geführt worden

Unfall Jn der Haide ſtürzte geſtern nachmittag der
9 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Winterſtein aus
Cröllwitz infolge eines Aſtbruches von einem Baume herab und
verletzte ſich ſo erheblich an einem Arme daß er in die lönigliche
Klinik nach Halle gebracht werden mußte

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

ontag den 30 Juli nachm 5 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Herſtellung von Auſchlußgleiſen an die Hafenbahn
Ge ſchloſſene Sitzung

2 Peuſionirung eines Beamten
3 Befinden über die Ablehnungsgründe von Mitgliedern der

Steuer Voreinſchätzungskommiſſion bezw Neuwahl
4 Definitive Anſtellung zweier Bureau Aſſiſtenten

Der Stadtverordneten Vorſteher
J W Dittenberger

Zum UniverſitätsJubiläum
Jnfolge mehrfacher von uns veröffentlichter Einſendungen

welche ſich auf die Vorbereitungen zur Univerſitäts Jubelfeier
bezogen erhalten wir aus dem Uniyerſitäts Feſtausſchuß
eine Zuſchrift welche die dort vorhandene Auffaſſung von dem
Weſen und den Zielen des Feſtes darzulegen beſtimmt iſt Die

Zuſchrift lautet

Das Jubiläum iſt ein ausfchließliches Univerſitäts
feſt Wie daher ein großes Schützenfeſt ſich in der Hanpiſfache
nur an die Mitglieder von Schützengeſellſchaften wendet und
dieſe zur Theilnahme auffordert ſo liegt es in der Natur der
Sache daß das jetzige hallenſer Feſt nur alten hallenſer
Sludenken als Gäſten zugängtich iſt außer den wenigen die

oder der andern Form zu unſerer Univerſität in beſonderer
Beziehung ſtehen Niemand aus anderen Kreiſen hat ein Recht
ſich zu beſchweren wenn er nicht hinzugezogen wird

Die Stadt Halle hat mit außerordenllicher Liberalltät be
ſchloſſen durch eine beſondere Feſtlichkeit die Feier zu erhöhen
und zu verſchönen um ihre Theilnahme an der Univerſität
damit zu bekunden Dieſe Feſtlichkeit iſt wiederum hauptfächlich
für die Zugehörigen der Univerſität beſtimmt und weil dieſe
zu Tauſenden in dieſen Tagen hier zuſamnienſtrömen liegt es

als beſondere Ehrengäſte eingeladen werden weil ſie in einer

3 Beiblatt zu Nr 347 der Saale Zeitung Halle Freitog 27 Juli 1891

in der Natur der Sache daß nur eine verhältnißmäßig kleine
Zahl von ſonſtigen Bürgern der Stadt hinzugezogen werden
können Man rechnet für das Feſt auf der Peißnitz auf
5000 Perſonen Das iſt eine koloſſale Zahl mehr lönnen auf
der Jnſel naturgemäß nicht placirt und gar bewirthet geſchweige
deun auf der Saale gefahren werden Es hat eben eine jede
Leiſtung ihre Grenzen Nach der von der Stadt ergangenen
Einladung kann die Univerſität nur ihren Feſttheilnehmern
und deren Familienangehörigen Karten für das Peißnitzfeſt
austheilen Sollte der Beſuch des Jubiläums ein geringerer
werden als vorausgeſetzt wird ſo wird die Univerſität dem
Magiſtrat rechtzeitig davon Mittheilung machen um demſelben
zu ermöglichen den Kreis der einzuladenden Bürger noch weiter
auszudehnen Den Feſttheilnehmern iſt nur geſtattet ſolche
Familienangehörigen mitzunehmen welche nicht mehr
ſchulpflichtig ſind Andere Perſonen mitzunehmen
iſt ausdrücklich unterſagt

Zu einer falſchen Auffaſſung hat der Umſtand geführt daß von
den Feſltheilnehmern 3 Mark als Beitrag erhoben werden als
ob dadurch eine Berechtigung zur Betheiligung an allen Feſllich
keiten erhoben würde Obgleich derſelbe thatſächlich nur be
rechtigt an dem Kommers und dem Peißnitzfeſt theilzunehmen
iſt das doch nur ein verſchwindendes Aequivalent für das was
dafür geboten wird und das Verfahren entſpricht dem auf den
Jubiläen von Würzburg und Heidelberg eingeſchlagenen Bei
den übrigen Feierlichkeiten konnte nur einer beſchränkten Zahl
von Feſttheilnehmern der Zutritt eingeräumt werden Selbſt
unſere Kirchen vermögen nicht über 2000 Menſchen zu faſſen
und es iſt doch eine Unmöglichkeit die Rektoratsrede an zwei
Orten halten zu laſſen Der Empfang der Deputationen in der
Aula iſt ein durchaus interner Akt kein öffentliches Schauſpiel
und auch in Heidelberg hat an dieſer Feier außer den Ehren
gäſten faſt niemand theilnehmen können ohne daß darum Un
zufriedenheit laut geworden iſt

Es kann nach allem nur gerechtfertigt erſcheinen daß die
Löſung einer Feſtkarte unter Erlegung von 3 Mark im allge
meinen nur früheren hallenſer Studenten geſtattet werde und
daß dieſelbe ein Recht nur gewährt auf den Zutritt zu den
beiden erwähnten Feſtlichkeiten

Es iſt gut daß die vorſtehende Aufklärung die beſſer ſchon
längſt erfolgt wäre wenigſtens jetzt noch gegeben wird es er
fahren damit doch viele die ſich bisher vielleicht noch der einen
oder der anderen Erwartung hingegeben haben woran ſie ſind
kichtig iſt ja daß die Jubelfeier in erſter Reihe ein Feſt der

Univerſität iſt aber eine ſolche Ausſchließlichkeit wie ſie in der
obigen Zuſchrift bekundet wird brauchte und durfte der Feier
deswegen noch lange nicht aufgeprägt zu werden und wir ſind
auch überzeugt daß die halleſche Bürgerſchaft bis daher
einer weſentlich anderen Auffaſſuung als die oben dargelegte iſt
gehuldigt und geglaubt hat daß ſie bei einer Feier der Hoch
ſchule die durch zwei Jahrhunderte mit der Stadt die Geſchicke
getheilt auch zu perſönlichſter Theilnahme und zum umfaſſenden
Milfeiern berufen ſei Gerade die Schützen Turner und
Sängerfeſte auf welche in der obigen Zuſchrift hingewieſen wird
zeigen uns daß es bei derartigen Feierlichkeiten Feſttheilnehmer
im engeren aber auch Feſttheilnehmer im weiteren Sinne giebt
nähme man die letzteren hinweg ſo würde man derartige Feſte
ſehr bald zu verkrüppelten Veranſtaltungen zuſammenſchrumpfen
ſehen Feſttheilnehmern im weiteren Sinne aber auch bei unſerer
Jubelfeier Gelegenheit zum Mitthun zu geben wäre wohl mög
lich geweſen wenn die Vorbereitungen von vornherein aus
etwas liberalerem Geiſte und nicht ſo ſehr aus dem Geſichts
winkel der Exkluſivität getroffen worden wären

Daß die Theilnehmerzahl bei den Feſtakten in der Aula und
der Marktkirche den Lokalitäten entſprechend nur eine ganz be
ſchränkte ſein kann iſt ſelbſtverſtändlich Warum ſollte es aber
z B nicht möglich ſein wenigſtens einem jeden der überbanpt
ſtudirt hat oder ſtudirt die Theilnahme an dem großen Kommers
zu geſtatten Was Heidelberg Würzhurg und Göt
tingen fertig gebracht haben ſollte doch auch Halle nicht un
möglich ſein Große Plätze haben wir genug man brauchte nur
den Paradeplatz mit dem Kommersplatz in der Reitbahn zu ver
binden was ſehr leicht wäred und es würde auch jeder gern
bereit ſein für das nöthige Getränk ſelbſt aufzukommen

Etwas mehr Rückſicht hätte die Univerſität auf die Stadt ganz
gewiß nehmen können

Der am 1 Aug zu Ehren des Vertreters des Kaiſers
Prinzen Albrecht zu veranſtaltende Fackelzug wird fol
genden Verlauf nehmen Gebildet wird der Zug in herkömm
licher Weiſe auf dem Königplatze Der Abmarſch erfolgt um
88/ Uhr durch die Königſtraße Poſtſtraße bis Stadt Hamburg
wo eine Deputation Se K Hoheit begrüßen wird Dann begiebt
ſich der Zug weiter Untere Große Steinſtraße Neunhäuſex
Marktplatz Kleinſchmieden Große Ulrxichſtraße Scharruſtraße
Weidenplan und von da entweder am Gymnaſium vorbei durch
die Margarethenſtraße und Steinſtraße oder durch die Wilhelm
ſtraße und Leſſingſtraße nach dem Roßplatz woſelbſt die Fackeln
zuſamniengeworfen werden

Am 3 Aug im Anſchluß an den Feſtaktus in der Marktkirche
beabſichtigt die Studentenſchaft dem Rektor der Univerſität Pro
feſſor D Beyſchlag ſowie dem Stadtoberhaupte Hrn Ober
bürgermeiſter Stande eine Ovation zu bringen Beide
Herren haben die Ehrung angenommen Zu dem Zwecke wird
die Studentenſchaft auf dem Markte antreten und in geordnetem
feſtlichem Zuge jedenfalls auf dem kürzeſten Wege zuerſt vor die
Wohnung des Rektors Am Kirchthor und daun vor diejenige
des Hrn Oberbürgermeiſter Staude Sophienſtraße ziehen
Beide Herren werden durch Deputalionen begrüßt

Die feſtliche Jllumination der Univerſitätsgebäude ſowie
der ſtädtiſchen Gebäude am Markte wird vorausſichtlich am
1 Aug abends nach Eintritt der Dunkelheit erfolgen

Der Anfang der beiden Feſtvorſtellungen Nathan der
Weiſe am 1 und Jphigenie am 3 Aug iſt auf 7 Uhr
angeſetzt Sollte noch eine Veränderung der Anfangszeit er
forderlich werden ſo wird dieſelbe ſpäteſtens am Montag abend
an dieſer Stelle bekaunktgegeben

Roggenährenkonkurrenz
Die Betheiligung an der von uns ausgeſchriebenen Roggen

äbrentenkurrenz iſt eine ſehr rege und beweiſt daß man in den
Kreiſen der Landwirihſchaft dem Unternehmen ein reges Jntereſſe
entgegenbringt Wir fordern nochmals auf weitere Einſendungen
an die bekanntgegebene Adreſſe des Herrn Dr von Spillner
Gr Steinſtr 7 zu richten indem wir ausdrücklich darauf hin
weiſen daß der 4 Auguſt den Schlußtermin für Einſendungen
bildet Nach dieſem Tage einlanfende Aehren können zur Kon
kurrenz nicht mehr zugelaſſen werden



e

icher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung am 26 Jull
Vor Eintritt in die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen wies der
orſitzende Herr Prof v Friitſch darauf hin daß wächſtenvon obends 10 Ühr ab nach dem Feſte anf

der Peißnit eine geſellige Vereinigung auswärtige und
r er in Stadt Hamburg ſtattfinden wird

will chen Theile widerlegte Herr Geh Bergrath
Dunker anknüpfend an ſeine früheren bezüglichen Arbeiten das
Baer ſche u wonach der Lauf der Flüſſe durch die Ro
iation der Erde beeinflußt wird le zu dieſer Polemik

b dem Vortxagenden ein neuerdings erſchienener Artikel von
ecker über die Stadt New Orleans Hierauf ſprach Herr

r Brandes unter 2 von Maulbeerbanmblättern über
die ungemeine Vielgeſtaltigkeit Pleomorphismus derſelben
und theilte dann ſeine Erfahrungen mit verſchiedenen Kon

rinnen für zoologiſche und botaniſche Präparate
mit An Stelle des die Farbe und ſonſtige äußere Eigenſchaften
beeinträchtigenden Alkohols hat der Vortragende vielfach mit gutem
Erfolge Formol d i eine wäſſerige Löſung von Formaldehyd ver
wendet am allgemeinſten brauchbar aber erwies ſich eine Löſung
von unterſchwefligfaurem Natrinm unter Zuſatz vonetwas Alkohol Dieſe ckonſerbirungsmethode eignet ſich nicht nur

für Muſeumszwecke ſondern auch für anatomiſche Präparate
behufs weiterer Unterſuchung Jn der ſich anknüpfenden Be
ſprechung erläuterte Herr Dr H Erdmann die neue techniſche

arſteillung des Formaldehyds und ſeine Verwendung
während Herr Dr Hollrung auf eine ſehr billige und für ge
wiſſe ſehr empfehlenswerlhe Methode zur Konſervirung
pflanzllcher Objekte aufmerkſam machte dieſelbe in einer Behand
lung der betreffenden Pflanzentheile mit Salzwaſſer Kupfer
vitriollöſung und Eſſigſäure beſtehend hat den Vorzug die Farben
genau zu ſixiren Zu dieſem Zwecke und mit beſtem Erfolge
wendet man neuerdings wie Herr Dr H Erdmann hinzu
fügte in der Färberei Kupferſalze an welche die Eigenſchaft
haben wenig haltbare grüne oder blaue Farben lichtecht zu
machen Eine bezügliche Erfabrung aus der landwirthſchaftlichen
Praxis theilte dann noch Herr Pr v Spillner mit nämlich die
daß das Kraut der zwecks Bekämpfung von Krankheiten mit
Kupferpräparaten behandelten Kartoffelpflanzen an denjenigen
Stellen ſchön grün bleibt die mit Kupfer in Berührung ge
kommen ſind

Herr stud Aren ander zeigte eine Photographie des Gabriel
Maſe ſchen Bildes des ſprachloſen Affenmenſchen Pithecan
thropus alalus

Zum Schluß berichtele Herr Dr Baumert über die Arbeiten
der Kommiſſion zur Vorbereitung der öffentlichen Vorträge im
nächſten Winter Es werden demnach wieder vier öffentliche
Vorträge gehalten werden u a wird Herr Major Dr
Förtſch über das Leben der Menſchen in der Stein
zeit Herr Dr von Spilluner über unſere wichtigſten
Hausthiere und Herr Direktor Dr von Lippmann über
ein noch zu beſtimmendes Thema ſprechen

Hierauf ſchloß der Vorſitzende Herr Prof von Fritſch die
Vereinsthätigkeit im Sommerhalbiahre

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 27 Juli Zur Erlangung der Doktorwürde in der

Medizin und Chirurgie vertheidigte heute in der Aula der
Univerſität der approb Arzt Hr Friedrich Thuſins aus
Lauban ſeine Jnangural Diſſertation Beobachtungen über
Schwankungen in der Zuſammenſetzung eines Kanalwaſſers und
deren Einfluß auf ein Flußwaſſer desgl der approbirte Arzt
Hr Albert Zander ans Altenweddingen ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber Empyema antri Highmori Morgen vor
mitiag 11 Uhr wird Hr Dr phil Willy Staerk aus Berlin
ſeine Jnaugurak Difſſertation Beiträge zur Kritik des Deutero
nomiums nebſt den angehängten Theſen zur Erlangung der
theologiſchen Licentiatenwürde öffentlich vertheidigen

p Göttingen 26 Juli Zu den beiden hier ſchon be
ſtehenden Corps Häunſern dem der Saxonia und dem der

Bremenſia, wird noch in dieſem Sommer ein drittes kommen
das der Hildeſo Gneſtphalia Bei Gelegenheit des vor einigen
Tagen hier begangenen 40jährigen Stiftungsfeſtes dieſes Corps
ſind die für Ankauf und Einrichtung des Hauſes nöthigen Summen
durch Zeichnung von ſeiten der anweſenden alten Herren faſt
ganz gedeckt Bemerkenswerth iſt daß die Wittwe eines ehe
maligen Mitgliedes der HildeſoGueſtphalia allein 10,000 M
für das CorpsHaus geſchenkt hat

München 26 Jnli Die Andeukungen über den angeb
lich nicht ganz freiwillig erfolgten Rücktritt Pettenkofer s
finden in den ihm naheſtebenden Kreiſen eine getheilte Auffaſſung
Die einen glauben daß die Mittheilungen der M N jeder
Grundlage eutbehren und lediglich gegen den Kultusminiſter ge
richtet ſeien die anderen aber erklären der Rücktritt Pettenkofer s
ſei ſehr überraſchend erfolgt umſomehr als er ſich ſelbſt geiſtig
völlig friſch fühlte was auch viele Hörer beſtätigen

Gerichtsverhandlungen

B C Berlin 25 Juli Ne bis in idem Der mit Bier
Wein Cigarren Lebensmitteln c handelnde Hänsler Reich
ſte in zu Bodemenſel bei Forſt i/L hatte nachdem ihm auf wieder
holte Anträge die Schaukerlaubniß verſagt worden war als
Mitglied des Geſang vereins Frohſinn von letzierem
er in dem 346 Einwohner zählenden Dorfe faſt aus jedem
Hanſe eine Perſon die Funktionen eines Lagerhalters
und Geſchäftsführers der Weiſe übertragen erhalten daß er

Bier und Branntwein im Namen des Vereins Cigarren Selters
waſſer und Lebensmittel in eigenem Namen einkaufte demnächſt
an die Mitglieder gegen Bezahlung verabreichte den Gewinn von
Cigarren Selterswaſſer und Speiſen direkt einnahm den von
Bier und Wein aber bei den monallichen Abrechnungen mit dem
Verein von dieſem unter dem Namen Saalmiethe erhielt Die
Umtsanwaltſchaft nahm nun an daß dem R hierdurch der Schank
gewerbebetrieb in fraudem legis ermöglicht werden ſollte und
erhob bereits 1890 Anklage Das Schöffengericht zu Forſt er
kannte indeß auf Freiſprechung welch letziere dann auch
rechtskräftig wurde Jm vorigen Jahre wurde R anf Grund
deſſelben Thatbeſtandes wieder angeklagt vom Schöffengericht
auch zu 20 M Geldſtrafe verurlheilt von der Strafkammer zu
Guben in der Bernfungsinſtanz aber unter Hinweis auf den
Rechtsgrundſatz ne bis in idem freigeſprochen Die Staats
anwaltſchaft legte hiergegen Reviſion ein welche auch von der

Ober Staatsanwaltſchaft unter dem Hinweiſe daß es ſich nicht
um eine identiſche That handle und bei der Reviſion eine Frage
materiell rechtlicher Natur in Betracht komme für be
gründet erachtet wurde Der Vertheidiger wies dagegen auf die
thatſächliche Feſtſtellung des Vorderrichters und darauf hin daß
es ſich hier in Bezug auf den Grundſatz ve bis in idem um
eine prozeſſuell rechtliche Frage handle der gegenüber die
Reviſion erfolglos fein müſſe Der Senat war ebenfalls der
Anſicht daß nur einer dieſer beiden Geſichtspunkte bei der Ent

ung der vorliegenden Frage in Betracht käme und ſchloß
ſodann der Anſicht des Vertheidigers A Friedländer an

Habe auch das Relchsgericht in ſeiner letzien guf den Satz no
bis in jdem bez en Entſcheidung geſagt daß
eine materiell rechilic re bandle ſo könne der Senatdoch nicht von der Anſicht abgehen daß es ſich um
eine prozeſſuale handle

Handoel Gewerbe und Verkehr
Zahlungseinstellangen InFabrikbesitzer Ad Driemel einen Sechuss in die Sehläfe un

wmittelbar nachdem der Gerichtsvollzieher ihn verlassen hatte Durch
seinen Konkurs werden niedersehlesiche und lausitzer Däuser in Nit
leidenschaft gezogen

Eisenbahn Einnahmen Mailand 26 Juli
der Italienischen Aittelmeer Eisenbahn im zweiten Juli Drittel
betrug
1 Juli115,073 Lire

Lire mehr 210,107 Lire auf den Nebenlinien
42,764 Lire

weniger 21,711 Lire seit 1 Juli 230,272 Lire weniger

Hallescher Zuckerbericht vom 27 FJult
Rohzueker Der Markt gestaltete sich im Laufe der Woche ruhiger

und waren nur einzelne Käufer für effektive Waare welche successive
billiger erlassen werden musste zu interessiren Die Woche srhliesst
in rubiger stetiger Haltung

Umsatz 16,000 Sack
Raffinirter Zucker Die Haltung des Marktes war im allgemeinen

ruhiger doch wurden für prima schark gemahlenen Zucker dessen
Bestände sehr zusammengerückt sind die vollen Forderungen der
Rafſinerien bezahlt

Rohzuweker
Granul einschl Rend 9209 neu ausschlKrystall I einschl do 92 altüber 99,590 do 889 neu 22,90 23 10Krystall II einschl do 8809 altüber 9890 Nachprod 759 RendKorn 969 ausschl aussehl

Berliner B
Von der Fondebörse Die schwächere Tendenz der aus

wärtigen Börsen und die hente fortgesetzten Realisirungen in
Wien für österreichische Spoekulationswerthe bewirkten bei gleich
zeitigen starken Abgaben in Lokalwerthen wie Banken und Mon
tan werthen seitens der hiesigen Spekulation schwache Tendenz
Nur Warschau Wiener setzten sehr fest ein und haben sich im
weitern Verlaufe um 3 Proz erhöht auf Meldung eines brüsseler
Fachorgans dass für den Fall der Verstaatlichung der Warschau
Wiener auf Grundlage der Berechnung der Rente für die Aktien
654,57 Francs und für die Genussscheine 518,33 Francs resultiren
sollen Schweizerische PBisen bahnen nach Schwanküngen be
festigt desgleichen italienische Dynamit Trust Compagnie
behauptet Russischesüdwestbahn gedrückt Türkenloose
auf pariser Abgaben matt Die gegen Schluss der ersten
Börsenstunde eingetretene Erholung hat sich in zweiter Börsen
stunde auf Banken und Montanwerthe übertragen wie
bei Pranzosen Meridionalbahn und Prinz Henry
bahn Besserung herbeigeführt auch Schiffahrtsaktien
besser Um 1 Uhr 30 Alin Banken weiter befestigt Ungar
Kronen Anleibe besser Ultimogeld 254

Von der Getreidebörse In Nordamerika sind die
Weizenpreise neuerdings zurückgegangen daher war die gestern
hier zur Geltung gelangte Festigkeit weiterer Entwicklung nicht
fähig und bei sehr beschränkton Umsätzen haben Weizen und

Guben tödteto sieh der d v

Die Einnahme

auf dem Hauptnetze 3,225,873 Lire mehr v Lire seit

Rakfkinirter ZnekerRakft Ef aussehbl 27 Patent Würlel 58,00
do 80,00 n n r t einsehl 70o do IIdo mitte e Meiis mWürlelzuecker L ein do do IIschliesslich Kiste FarinMelasse Ia zur Entzuekerung MAcelasse IIa für Brennereien M

Rei Posten aus erster IIand
Die Preise verstehen sich für 100 kg franko

Magdebourg 27 Juli Orig Telegr Kornzueker exel von
92proz Rendement alte neue Kornzueker exel
88proz Rondement alte 11,50 neue 11,60 Nachprodnkte exel
75proz Rendem 8,80 Ruhig stetig Brodrafſinnde I Brod
raſſinade II Goem Kaſſinade mit Fass 25,25 25,50
Jem Melis mit Fass 23,25 Rubig Rohzancker I Prodnkt
Translto f a B Hamburg pr Juli 11,40 Gd 11,45 Br
pr August 11,40 bz 11,45 Br pr September 11,07 Gd
I1,12 Br pr Okt Dez 10,70 Gd 10,75 Br Stetig Wochen
umsatz im Rohzuckergeschäft 71,000 Centner

Hambürg 27 Juli Vormittagsbericht Rübon Rohzucker
F a t P 83 Rendement neue e re

amburg per Juli 11,87 er Aug 11 er Okt I0per Per i Rutige Per Aug 1 W p t

nd
örse vom 27 Juli

Fernsprechdienst der Saale Ztg

lassen müssen Hafer auf Juli wieder etwas höher blieb iübrigen unbeachtet Für Rüböl bekundete sich matie Haltung
Spiritus blieb unbelebt iet gleichwohl fest gehalten worden

Weizen loco 130 140 MI Juli 134,50 134,25 Sept136,00 Nov 137,00 Dez Tendenz rühig on e e
Roggen loco 112 119 Juli 116,75 116,60 116,75 Aug 116,75117 117,75 Sept 118,00 118,50 116,75 Okt 110,06 Dez

Tendenz ruhig
Hafer loco 128,00 164 60 pommerscher mittel bis guter 130,00

bis 140,00 feiner 141,00 154,00 schlesischer mittel bis guter 132,00 bis
142,00 feiner 143 156 preussiseher mittel bis guter 130,00 140,00
teiner 146,00 154,60 russischer 130 140 feiner 141 150 Juli 138,00
Sept t We S Tendenz festa is loco 00 112 ali 100,00 99,75 Aug 1 c101,50 201,25 Tendenz fest Aus Aoo on s Sept

r J Aüböl loco mit PFass 45,70 45 50 ohne Fass 465,00 44,70 M
Juli 45,50 46,20 Ok 45,50 46 20 Nov Tendenz slill matt

Spirirus sS0er loco 70er loco 31,10 Jnli 34,60 34,70 Aug
34,60 34,70 Sept 35,20 35,30 Okt 35,60 35,60 Nov 35,80 Dez 35,90

Tendenz still fest tPetroleum loco 18,50 M Tendenz etill
Woeoizenm ehl 00 1000 18,75 17,00 AI 0I loco 16,75 15,25
Roggenmehl I loco 15,50 14,75 Juli 15,20 Aug 15,20

15,20 Okt 15,80 Tendenz ruhig
KLartotfelstärke 15,80 Kartokkelmehl 158,0 A

Jept

Roggen eine weitere Verschlechterung im Werthe sich gefallen
an

es ſich hier um

Russ Orient Anl III 5 LeipzigerKreditanstaltj 8 178,250 ILauchhammer konv 4106 000
Kursnotirungen do do III 5 63,s0b2 PAMaklerbank 6 1065,600 ILaurahütte 4 1127,408do Nicolai Oblig Weininger IIypothekb 6 1I18 00B8 Leipz Brauer Riebeck 10 184,7563

vom do n h 98 10hba ehe 3 68686,66631 91 do 0 gar 41 103,90b Nationalb f Dentschl 4 112 6061 Luise Tieſbau konv 0 56,90826 Juli a25/2 Uhr nachw b Jordd Bald e ne c 67esSchwed St Anl 18861 31 99,40b2 Oesterreich Kredit ult 117218 25b1 Magdeburg BergwerkGeldsort Banknoten u Coup u an 1890 s W r e z 133,000 s Spſgräebahn 6 1146,000
do IIyp Pfdbr 18791 41101 10b2 o Centr Bod Kr 9 164,000 PMfarienhütte Kotzenaul 65,100e a giteke 1 i a o e nene p B Spieih 61 124,000 Massen Bergwerie O 606003

Goid Donars 77 WPerbiseche Gold Pdbr 5 77,7563 do o Iübner 585 107,600 Menden Schwertekv 61,000
Imperiais do Rente 188341 5 73,4062 do do volle s 114,755 do St Pr 61,7562Beligene wo en 81 10b g do J ment I 5 22 e t Lloyd 3 091,906ngar Goldrente 4 z I Reichsbank 7 53 erschl Eisenb Bed 2 789,906en 57 do do 500 4 99 ob Russ B f ans w IIandel 8 II 1öb do Eisen Industriel 97,250
iIolländische 2 68 7502 do do 1001 4 99,50 b Sächsische Bank 6 1120,00B Phönix Akt Litt A 6 1124,400
Italienisoho d 72 950 o G A 89 1006 an 104 10bs Schaafhaus Bank V 6 1128 25b2 do abgest 8 1138,750
Oesterreichische 100 rn 163,500 37 folg e a an 04 10b Sechlesisch Bank Ver 5 114,000 Pluto BoPg wert 1127,100
Russische 100 R 219 ob do GoId In vest Ani 4 o o Konv I136,506Pomm Maseh konv 4753,500R ba 5Schweizer 81,10 e e werke 10 158,758sitzer Kohlen 6 i 97,600Deutsohe Eisenbahn a 7Deutsche Tonds u Staatspap e o Zuckerfabrik 32 75,006herecſe Feſte Iui r Stamm Axtion G ſehsgrhür Braun i löulsech t erle 10 St Pr 6z 7205 s 606,000 d Salzungen 7 111,3000 Altenburg Zeitz I08,75b2 F 1 Schüler Walcker 4 685,090Prenss Cons Anleinel 4 o Gortmmnd Gronan i re v e et de z Sehlesisene Cement 152,600

do do 8 102,600 Ludwigshaf Bexbachf 92,232 256 nßaltor Kohlen 0 76 2563 do Zinkhütten 1820,406
do do 3 091,706 Lübeck Büchen 6 1141,2562 do Maschinen 0 40000 ſSehwartzkopff 15 241,800Stnats Auleihe 1868 Plainz Ludwigshafen 48,114,8002 Aplerbeck 7 l125,500 Stadtberger IIütte 6 1101,000

Sizats Schunldscheine s 100 250 Sſarienburg Alawkawi 182 006 Krenberger Bergwerk 30 466 000 Stassfurt Chem Fabr 9 167,50b
Barmer Stadtanleihe 212 99,600 ſOstpreuss Südbahn o 890,008 Berl Anh Masehinen 7 12 ob PStettiner Cem Bredow 0 74,008
Berliner Stadt Obl 31100,500 Saalbahn 0 J 30,85b Berliner Bockbr 58 306 Stollberger Zink Akt 234 600do do 1882 3 100 80b2 Weimar Gera 0 12,906 do Böhm hrunt 300 do s do St Pr 104,800
Hallesche r 33 e Werrabahn 56,8062 40 BrauereiKönigst 5 107 956 Sudenburg Masehin 10 96,066
m e 2 T do do Patzenhoter 16 263,000 Thüringer Salinen 92,0067 o wo 33 do do Schuliheiss 15 236,600 Irust Aktien 134,300en n e e enS t Prior 0 0 trizit e raht In riefe e et et eS 32 Anesig Tepinz a 316 00b2 Bochumer Gussstaht 8 ere 4 e c Noràvain s Bonifaeins Bergwerk a 91,402 Wurm Revier S 85 26B

3 e Weribahn 5 Brel Kieenb V Linke ne Leiter 2lasehinen 20 249,500
S e e a 100 20 Galiz Karl Ludw I0S 00 reslaner Oehverke 4 n 26 3002
werinr rit j I a 90 so r a s a WeohgetS aschau erberg neordia BergwerkK e cone2Pommersche 4 104,000 Kronpr R St Sän 1 a röllwitzer Papier 10 128,006

2Boeensche Lemberg Czernowitz 138 306 Dannenbaum 12s s00 msterd Rott tod I 8 T ſis68 sS FPreussische 1I04 000 Segterr Noräweetb BDonnersmarekhütte 6 109,2560 Brüssel Antw 100 Fr 8 I 81 00bs
c Sächsische 2 104 100 do B Eivethalb s Dortmund Bgb St Pr 0 33,7560 en 100 r 10 T 112 40dsSchlesische 104 ,906 Südösterreich Lomub 45 00b2 do Union St Pr 0 61,50b2 m on e 1 Ls rl 6 T 29,38h3
Bremer Anl 85 87 u 3 i 100,00 Paris 100 Fr 8 T 81,00bamb Siaats Rento zu 100,858 h 122 Wien 100 F 8 168 7T 2ilenburger Kattun rdo S G 5 17733 Ivangor Dombrowo 5 Eisenh Tuale St Pr 4 75,250 n r e e JSuehs Staais Rent z 20 Kursk Kiew 14,5 Eeehwenler Bergwerk 4 e Petersburg 100 s wegendo Staats Bente de S6 89 100 z r t n G W 217 90barschau Terespol I109,6062 Gelsenkirchen Bergwu Warschau Wien 17ij 238,5062 Glauziger Zuekertabr a 1o8 000 an Wert
Argent Geld Anl 80 00be e x e Jehd i Amsterd m Berlin 3 m 3do innere do 4 h 27,756 v ärosso Berl Pferdeb f 12 tu ICanada Pacific 5 1 64,60b les chi 27 348,800 bezw rüssel 3 London 2r St m 3 ihn Gotthardbahn 6 170 r re o 868,1014 Paris 2 Petersburg u Warschau
Buen Avyr G A 55901 Iltol Mittelmeerbahn 82 80,00b2 IIIarkort St Pr konv 67,76ba S icen Itaſien Plätze SChilen oid An lsss an 85,7583 Lüttich Limburg 66 38,500 do Brückenb konv Schweiz 5 Skandinavische Plätze 5
Ghinesehe Anleile 613 108,40b3 uxemb Pr IInr 23 77,600 do do St Pr la2 ob opeutehe 4 Madrid 5 Iissabon 4
Egypiische priy Anl a Schweiz Centralbahn 440137,7562 Harpener Bergbau 5 1135,90b rivat Diskont 15

do ao do 4 T rn 119,9062 Haritwepr v 18 AI F 9 137 Vmreonnuugs Sutzeiech Anl 1881 84 332 906 o nionbahn 91,3062 HEeinrichshall 8 134,090 xe 3 kons Goldrentel 75 Hibernia Shamrock 4 1127 1062 II Francs 0 g 1 M Banco 1,gobl
äo Monopol Anl 55,200 Hildebrand Aühlen 12 I Iära O,gobl jt Krone 1 zdo Gd Anl v 16901 5 31,803 Bank Aktien Horger r kony 8 m g d et R zItalienische Rente 6 13,750 S rn c r T Wäht 3327 Ba,Lissb St Anl 86 I uII 4 65,59 Berg Märk H J Eivr 7 s ob r Aschersleb 10 158,090 i Gld ö W od 1 Dollar a

Mex Anl 1000 n 5001 6 59,40b Berliner Handels Ges 5 139,50 ette Dampfsehiflahrt 1 2 68 000 G sdd W 12 od 1 Lstrl 20 g
do do 1600 6 Es do Bank s 102,000 Körbisdorf Zuckerfbr II08 256 II G holl W o
do St Eiwenb Obl 5 46,00b IBörsen Handelsvereinp 9

73 T u Schluss Kursoe 3 Uhr nachmittags
e reslauer Disk Bank7 ier a do e an e Tendenz ruhbigber Ken Darmstädter Sob PIcre di 77157 Hüe TPort Siants An 68 89 Dessauer Laudesbank t 142,500 rn e e 1481 ihn t 7645

Röm St An II VIII 72 c Dentsche Bank 8 1169,396 Lombarden 45,00 Horimunder Vnion ö125Rumwin s 102,801 do Mfekt B Hahn 5 160 600 Dis ſconto Kommiapäit 189,60 Taurahütie 12700do amort 5 97,601 do Genossensehaſtsb 6 112,600 Deutsche Banſt exel 160,00 Bochumer G u5 C exci mmer Guss 134,76do do 1801 do Hypothekenbank 7 1123800 Darmetädter Bank exel 180,00 Harpener 136 40
Russ kons A 1680/86er 9 100,5562 Diskonto Kommandit 6 Maväels Ocsellschaſt 189,10 Gelemirehen 156,25
do Gold Rente 18831 6 Dresdener Bank 148,800 Dresdener Bank 14360 Nibermia 127 00do legt s do Bankverein 5 166,900 Nationalbank f Deutsehland 112,60 Trust 1349,60n Anl 4 be Gothaer Privatbank s 114,600 PAlarienburg Mllawka 81,75 Norddeutscher Lloyd 91,90do Ser 4 1101,26b do Grundkredith 3 99,600 Ostprenesische Südbahn 89,75 Russische Noten 210,25

do do junge 3f 99,508 Wareechau Wien 230,00
Weitere KRuranotirungen benden sich im Häcehuten Morgenblatt
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